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Kultur Kurz
Francois du Plessis
zeigt Buchobjekte
Aachen. Unter dem Titel „Book
Stories“ stellt der aus Südafrika
stammende Künstler Francois
du Plessis ab Freitag, 1. März, in
der Galerie Freitag 18.30, Stein­
kaulstraße 11, aus. Die Buch­
objekte Plessis sehen aus wie rie­
sige Scheiben eines Baumstam­
mes, wie bunte Farbwirbel oder
vertikal geordnete Landschafts­
prospekte. Die Ausstellung wird
um 18.30 Uhr eröffnet, es
spricht der Kunstkritiker und
Publizist Stefan Skowron. Ab
20.30 Uhr spielt die Band TUF.

Erotische Texte
im Theater k
Aachen.Das Theater K, Ludwigs­
allee 139, präsentiert am Frei­
tag, 1. März, wieder neue „Win­
ternachtsphantasien“. Anna
Scholten undOliverMatthiae
erzählen haarsträubende Ge­
schichten über Schaufenster­
puppenfetischisten. Außerdem
erleben die Zuschauer, wie der
Zufall zwei Menschen zusam­
menbringt, die sich beim
Schlange stehen kennenlernen.
Unterstützt werden sie dabei
von Schönheitstänzerin Dia
Dence. Los geht‘s um 22.30 Uhr.

Michael Stetter liest
im Verein Leerzeichen
Aachen. Als „MiSte“ tritt Mi­
chael Stetter am Samstag, 2.
März, um 20 Uhr imVerein
Leerzeichen, Viktoriastraße 10,
auf. Dort liest undmusiziert er
unter dem Titel „Das gipst doch
gar nicht! – Dichtung und
Weißbier“. Einlass ist um 19.30
Uhr. Der Eintritt kostet 5 Euro.

Literaturabend über
Hermann Hesse
Aachen. Zu einem Literatur­
abendmit dem Thema „Her­
mannHesse – Spuren und Stu­
fen“ lädt der Arbeitskreis Kunst
undMusik im Bildungswerk
Brand für Sonntag, 3. März, ein.
ElisabethMatthay liest ausWer­
ken vonHermannHesse. Die
Textauswahl bietet einen reprä­
sentativen Querschnitt durch
seinWerk. Musikalisch um­
rahmt werden die Vorträge
durch die Violoncellistin Co­
sima Streich. Die Veranstaltung
findet statt im Pfarrzentrum St.
Donatus, Donatusplatz 1, und
beginnt um 19.30 Uhr. Eintritts­
karten für 8 Euro (erm. 6 Euro)
gibt es bei der Buchhandlung
AmMarkt, Trierer Straße 788,
oder an der Abendkasse.

Jupp Hammerschmidt
im Theater Brand
Aachen.Der Kabarettist Jupp
Hammerschmidt ist am Sams­
tag, 2. März, mit seinem Pro­
gramm „Dermit der Schleuder
tanzt – Unsre Eifel darf nicht
sterben“ im Theater Brand,
Freunder Heideweg 3,
☏ 0241/9200636, zu erleben.
Los geht‘s um 20 Uhr.Weitere
Infos gibt es im Internet: www.
jupphammerschmidt.de.

ein schuss am Hansemannplatz gibt
der aachener Polizei Rätsel auf. am
frühen Mittwochmorgen war im Be-
reich einer Bushaltestelle an diesem
Verkehrsknotenpunkt geschossen
worden. Wie die Polizei mitteilt,
wurde der schuss gegen 6.15Uhr aus
einem fahrenden auto heraus, das
mit drei Männern besetzt war, abge-

geben. Verletzt wurde durch den
schuss niemand, eine Frau erlitt al-
lerdings einen schock. eine scheibe
desWartehäuschenswurde zertrüm-
mert. Die Hintergründe der Tat lie-
gen für die Polizei derzeit noch völlig
im Dunkeln. Unklar ist auch, welche
Munition verwendet wurde. Für die
Tatortaufnahme sperrte die Polizei

die Heinrichsallee zwischen Hanse-
mannplatz und kaiserplatz für rund
zwei stunden. Gegen 8.15Uhr wurde
der Bereich wieder für den Verkehr
freigegeben. Nach ersten erkennt-
nissen der Polizei flüchteten die Tä-
ter mit einem Geländewagen mit
belgischemkennzeichen. Die ermitt-
lungen laufen. Foto: Ralf Roeger

ein schuss am Hansemannplatz gibt der Polizei Rätsel auf

45-Jähriger soll nach Drogenkonsum Ammoniak in Wohnung verschüttet haben

Rudolfstraße:NachChemieeinsatz
zweiVerdächtige festgenommen

Aachen. Zunächst war von einem
Chemieunfall die Rede, inzwi­
schen ist die Polizei ein paar
Schritte weiter. Nach dem Feuer­
wehreinsatz in einem Haus an der
EckeRudolfstraße/Steinkaulstraße,
bei dem am Dienstagabend zwölf
Menschen vorsorglich in verschie­

dene Krankenhäuser der Stadt ein­
geliefert werden mussten, hat die
Polizei zwei Männer im Alter von
43 und 45 Jahren vorläufig festge­
nommen.

Nach den bisherigen Ermittlun­
gen hatten die beiden in einer
Wohnung des Mehrfamilienhau­

ses mit Ammoniak hantiert und
dieses freigesetzt. Durch die
Dämpfe wurden auch weitere
Hausbewohner verletzt. Die meis­
ten konnten das Krankenhaus in­
zwischen wieder verlassen. Der
45­jährige Tatverdächtige, der
ebenfalls in ein Hospital gebracht
wurde, wird nach Mitteilung der
Polizei weiter dort behandelt. Der
43­Jährige hatte nur leichte Verlet­
zungen davongetragen.

„SchwereGefährdung“

Nachdenbisherigen Ermittlungen
hatten die beiden als Drogenkon­
sumenten bekannten Männer in
der Wohnung eines Bekannten ei­
nen Drogencocktail gemixt. An­
schließend soll der 45­Jährige eine
Flasche Ammoniak in der Woh­
nung verschüttet haben.

Hausbewohner klagten über
Atembeschwerden, nachdem sie
die giftigen Ammoniakdämpfe
eingeatmet hatten. Die Feuerwehr
entsandte nach dem ersten Notruf
gegen 20.30Uhr dreiNotärzte, den
ABC­Zug und mehrere chemische
Fachberater zum Unfallort. Der
Einsatz dauerte bis in die späten
Abendstunden. Die Polizei wurde
zu weiteren Ermittlungen hinzu­
gezogen. Gegen die beiden Tatver­
dächtigen wird nun wegen schwe­
rer Gefährdung durch das Freiset­
zen vonGiften ermittelt. (wb)

Giftige Dämpfe: Mehrere Hausbewohner klagten überatembeschwerden.
Die Feuerwehr rückte mit großemaufgebot an. Foto: Ralf Roeger

Über Windkraft imMünsterwald schlecht informiert

InitiativekritisiertNacken

Aachen. Die Bürgerinitiative „Ret­
tet den Münsterwald“ fühlt sich
von der Verwaltung getäuscht. In
einer Presseerklärung wirft die Ini­
tiative der Planungsdezernentin
Gisela Nacken vor, gegenüber Poli­
tik und Öffentlichkeit verschwie­
gen zu haben, dass die beabsich­
tigte Änderung des Flächennut­
zungsplans für den Bau vonWind­
rädern imMünsterwald dem gülti­
gen Landesentwicklungsplan wi­
derspricht.

Vor diesem Hintergrund hatte
die Stadt jetzt, wie berichtet, die
Genehmigungsunterlagen bei der
Bezirksregierung zurückgezogen.
NachDarstellung der Bürgerinitia­
tive hätte das der Verwaltung seit
Mai vorigen Jahres bekannt sein
müssen. Selbst nach einem Schrei­
ben der Bezirksregierung im No­

vember seien kurz darauf tagende
politische Gremien nicht darüber
informiert worden. „Es kann aus
rein formalen Gründen nicht aus­
geschlossen werden, dass einige
Ratsmitglieder in Kenntnis der
wahren Rechtslage eine andere
Entscheidung getroffen hätten“,
heißt es in der Pressemitteilung.

Die Verwaltung habe bei der Of­
fenlage der Pläne Bürgereinwände
falsch bewertet, was zu deren Zu­
rückweisung geführt habe.Das Ab­
wägungsergebnis basiere auf fal­
schen Annahmen und müsse des­
halb wiederholt werden.

Dezernentin Nacken verweist
auf Anfrage der „Nachrichten“ da­
rauf, dass durchaus auf die Prob­
leme hingewiesen worden sei. Die
Informationen hätten in Sitzungs­
vorlagen gestanden. (wb)

Verein will Jugendliche noch mehr unterstützen und
weitet sein Präventionsangebot aus. Neben Bildung,
sport und kultur solle es auch ausflüge geben.

Engelmachen
demnächstauch
Abendprogramm

Von Martina Stöhr

Aachen. Benachteiligten Jugendli­
chen eine Chance geben: Das will
der Verein Aachener Engel und
bietet deshalb jungen Leuten ein
Angebot in Freizeit, Sport, Bildung
undKultur, das sich vomNachmit­
tag bis in den Abend zieht. „Ju­
gendliche brauchen Beschäfti­
gung, die sie ausfüllt unddie ihnen
Perspektiven eröffnet“,meintMar­
tin Lücker, Initiator undVorsitzen­
der der Aachener Engel.

Der Verein bietet seit 2005 ein
Hilfsprogramm, das vom Opfer­
schutz über Krebs­Betreuung bis
hin zu Integrationshilfe reicht. Seit
drei Jahren hat er sich auch der
Präventionshilfe in der Jugendar­
beit verschrieben. In enger Zusam­
menarbeit mit der Martin­Luther­
King­Schule, Förderschule mit
demSchwerpunkt emotionale und
soziale Entwicklung, bieten die Aa­
chener Engel ein umfassendes
Nachmittagsprogramm an.

Danach aber würden die Kinder
ins Nirwana entlassen, meint Lü­
cker. Das soll jetzt anders werden.
Unter dem Stichwort 18 + will der
Verein seinAngebot auf die Abend­
stunden ausdehnen. „Die Jugend­
lichen wollen ja gar nicht unbe­
dingt am Bushof oder sonst wo ab­
hängen“, ist Lücker überzeugt. Ein
sinnvolles Angebot würden sie sei­
ner Meinung nach mit Sicherheit
vorziehen. Und da hält der Verein
inzwischen so einiges bereit.

Im Bereich Bildung beispiels­
weise gibt es Nachhilfe, im Bereich
Sport stehen Laufen, Boxen, Rin­
gen und gelegentlich Schwimmen
auf dem Programm, und im Be­

reich Kultur sind Kooperationen
mit dem Sinfonie­Orchester ge­
plant. Darüber hinaus sind Kino­
besuche, Ausflüge undKneipenbe­
suche in der Pontstraße vorgese­
hen. Dort sollen vor allem verhal­
tensauffällige Jugendliche vor Ort
lernen, wie sie durch den Abend
kommen, ohne gleich in eine
Schlägerei zu geraten.

Schwierige Sponsorensuche

Lücker ist davon überzeugt, dass
gerade Jugendliche mit sozialen
und emotionalen Schwierigkeiten
von dem Angebot profitieren.
Schwierig sei allerdings gewesen,
Sponsoren für das Projekt zu ge­
winnen. EinenGlücksgriffmachte
der Verein dabei mit der Platinum
Service AG. Die unterstützt die Aa­
chener Engel nun mit 5000 Euro.
Geschäftsführerin Judith Stehlo
meint: „Wir wollen diesen Jugend­
lichen eine Chance geben. Denn
die sind auch genau unsere Klien­
tel.“Die PlatinumService AGhelfe
Menschen, die in eine Schulden­
falle getappt seien, wolle ihnen
eine zweite Chance geben.

Mit dessen Spende kann es bei
den Aachener Engeln jetzt so rich­
tig losgehen. Schon jetzt küm­
mern sich rund 60 ehrenamtliche
Helfer um die Kinder und Jugend­
lichen. Zwischen 60 und 90 Schü­
ler nehmen allein den Nachhilfe­
Unterricht wahr. Für die Zukunft
haben die Aachener Engel so ei­
nige Pläne: Sie wollen eine eigene
Halle für die sportlichen Aktivitä­
ten einrichten. Und die Musiker
aus demBereichKulturwollen ihre
eigene CD aufnehmen.
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Lactosefrei, glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!
Metzgerschinken
100 g

111

bei uns in
NRW
Hergestellt

Tagesknüller!
Dr. Oetker Steinofen Tradizionale Pizza
verschiedene Sorten, tiefgefroren,
je 320- bis 400-g-Packung

23%
BILLIGER

2 22
1 kg: ab€5,55

Lactosefrei, glutenfrei!
Aus eigener Herstellung!
Nussschinken
geräuchert,
100 g

111

Buitoni Teigwaren
verschiedene Sorten,
je 500-g-Packung

49%
BILLIGER

0 66
1 kg: € 1,32

bei uns in
NRW
Hergestellt

bei uns in
NRW
HergestelltKönig Pilsener oder Alkoholfrei

je 20 x 0,5-l-MW-Kasten

Gerolsteiner
Sprudel oder Medium,

je 12 x 1-l-PET-
MW-Kasten

Grafschafter Goldsaft
Zuckerrübensirup,

450-g-Becher17%
BILLIGER

0 99
1 kg: € 2,20

Coca-Cola
verschiedene Sorten, z. T.

koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-PET-MW-Kasten

15%
BILLIGER

5 49
1l:€0,46

zzgl.Pfand:€3,30

23%
BILLIGER

8 49
1l:€0,71

zzgl.Pfand:€3,30

23%
BILLIGER

9 99
1l:€1,00

zzgl.Pfand:€3,10

Milram
entfällt!

Danone Actimel
verschiedene Sorten,

je 4 x 100-ml-
Packung

Romacherrytomaten
ausMarokko, Kl. I,
250-g-Schale

0 79
100g: € 0,32

Saftmandarinen
aus Spanien, KI. I, Sorte:
Ortanique, in kostenloser
schwarzer Klappsteige,
1,8-kg-Kiste

1 99
1 kg: € 1,11

ab38%
BILLIGER

1 11
1 l: € 2,78

129

Paprika Bauernbeutel
aus Spanien, Kl. II,
750-g-Packung

1 99
1 kg: € 2,65

Rinderminutensteak
oder Rindersteak
Qualitätsrindfleisch
vom deutschen
Jungbullen, aus
der Keule,
je 100 g

Frischer Schweinerücken/-lachsbraten
ohne Knochen, am Stück,
Schweinerückensteaks,
Minutensteaks oder
Schmetterlingssteaks
je 100 g
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Frisches Victoriasee-
Barschfilet*
Süßwasserfisch,
reich an
Omega-3-
Fettsäuren,
100 g

Do 28.02.

Fr 01.03.

Sa 02.03.


